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staute sie sich, denn Ruedi sicherte jede Seilschaft
höchstpersönlich über diese Kletterstelle. Das wiederholte sich
weiter oben beim Pic André und beim Matterhorngrätli. Wie
ein Berufs-Angler stand Ruedi jeweils oben und zog das
Sicherungsseil ein, wieder und wieder.
Wir waren wohl alle etwas müde, aber glücklich über die
gelungene Tour, als um 16.00 die Kletterei zu Ende war. Auf dem
schönen Waldweg wanderten wir sodann talwärts, und um 17.00
waren wir schliesslich alle wohlbehalten wieder bei den
Autos. Nach dem obligaten Halt bei Trank und Stumpen im Restaurant

de la Gorge fuhren wir heim zu. Für einige war dies die
erste Klettertour des Jahres, für alle aber ein
kameradschaftliches Ereignis. Wie könnte es anders sein: Ruedi hat
sich einmal mehr bewährt. Ihm gilt unser aller Dank.

Felix Kieffer

Die Stimme der Veteranen
Rund um den Hallwilersee
26. April 1977, 36 Teilnehmer, Leiter: Albert Meyer

Das Geplauder der zahlreichen SAC-Veteranen verstummte plötzlich
im Autocar kurz vor Seengen, als sein Chauffeur eine

abrupte Schnellbremsung einleitete und wir, nicht programmge-
mäss, auf dem Trottoir landeten. Wir stiegen aus und besahen
den Schaden: am rechten Vorderrad war ein Pneu geplatzt!
"Jetzt müssen wir halt zu unserem Tagesprogramm noch 15 Minuten

zusätzlich einschalten" bemerkte unser Tourenleiter, der
anscheinend auch diese Ueberraschung eingeplant hatte! Erstes
Ziel war das Wasserschloss Hallwil, Stammsitz der berühmten
Familie Hallwil. Sie wird 1113 erstmals erwähnt und das
Schloss 1256. Hans von Hallwil, hier um 1433 geboren, war der
Anführer der eidgenössischen Vorhut bei Murten. Die Burg, im
19. Jahrhundert dem Verfall nahe, ist heute ein Kleinod
besonderer Art: der Aabach umspült die Gebäulichkeiten und
prägt damit ein herrliches Wasserschloss, wie es in der
Schweiz einzig ist. Die verschiedenen Türme und Wohnungen sind
dank einer fachkundigen Restauration in gutem Zustand und
vermitteln ein eindrückliches Bild vergangenen Lebens..
Nach diesem Besuch begann eine Wanderung dicht am Ufer des
Sees, einem kleinen Moränenstausee, fern von Motorlärm und
Abgasen. Das helle Frühlingslicht und die Bäume im Bluest
gestalteten diese Wanderung zu einem seltenen Erlebnis. In Bein-
wil am See hielten wir Mittagsrast und bei Mosen, am Südende,
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nahm uns ein kleines, anscheinend im Greisenalter stehendes
Motorboot, die alte "Hallwil" (die "Neue" ist inzwischen
eingetroffen), auf und brachte uns in kurzer Fahrt nach der
Landungsstelle Seerose bei Meisterschwanden. Dort verliessen uns
zwei Kameraden, uip auf einem kürzeren Weg rascher heim zu
kommen. Die übrigen wanderten weiter über Tennwil zum Schloss
Hallwil, wo im Keller des ehemaligen Kornhauses, jetzt
verwandelt in eine gemütliche,von stimmungsvollem Kerzenlicht
erhellte Trinkstube, die müden Glieder gestärkt wurden. Die
Schlussetappe zum nahen Bahnhof Hallwil trieb etlichen den
ersten Frühlingsschweiss auf die Stirne.
Bümi hat uns wiederum mit seiner konkurrenzlosen Gründlichkeit

- er soll ein paar Tage vorher die ganze Wanderung zum
Teil bei strömendem Regen absolviert haben - einen erinnerungsreichen

Tag geschenkt und uns Neuland gezeigt. E.S.

Ausserberg-Eggen-Finnen-Kastler-Mund-Lalden
(anstatt Jägerdossen), 5. Juli 1977, Leiter: Emil Müller,
6 Teilnehmer

Des schlechten Wetters wegen musste die auf heute vorgesehene
Tour auf den Jägerdossen bei Kandersteg abgeschrieben werden.
Doch erhielten wir aus dem Wallis einen besseren Wetterbericht

und so wurde mit einhelliger Zustimmung der Teilnehmer
die Wanderung über Finnen-Kastler beschlossen. Bei teilweise
bewölktem Himmel wanderten wir von Ausserberg auf schönem
ebenem Weg an der Theresiakapelle vorbei zum Weiler Mühle,
wo kurz nachher der Weg im Zickzack zur Brücke über den Balt-
schiederbach hinunterführt. Am jenseitigen Hang stiegen wir
zum Dörfchen Eggen hinauf, von wo der Weg durch einen Föhrenwald

zu dem auf einem Hochplateau gelegenen Weiler Finnen
führt. Nach einer gemütlichen Mittagsrast geht es weiter zum

Alpweiler Kastler. Hier, auf dem höchsten Punkt unserer
Wanderung, wird die sonst so prächtige Aussicht auf die
Mischabelgruppe, Matterhorn, Weisshorn usw. leider von Wolken
verdeckt. Dafür lässt es sich unser 73jähriges Geburtstagskind
nicht nehmen, uns mit einer guten Flasche Veltliner zu
überraschen, wofür ihm auch an dieser Stelle\ herzlich gedankt
sei. Der Wanderweg führt links neben dem mächtigen Mundstein
vorbei ins Dorf Mund. Von da gehts an der kleinen Wallfahrtskapelle

"Maria im Gstein" und durch die Aufforstung und La-
winenverbauungen der BLS zur Bahnstation Lalden hinunter, wo

wir um 17.15 Uhr die Heimfahrt antreten. Alle waren von der
"abgeänderten", aber bei gutem und trockenem Wetter durchgeführten

Tour voll befriedigt. EM
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